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von Dr, Könner t, Leiter der Trachom- 
OEM TS ce Krakau. 


Die weltweite Verbreitung sowie die gr:sse soziale und 
wirtschaftliche Bedeutung des Trachoms hat eine intensive 
Beschäftigung vieler -Forscher- mit’ dieser: Infektionskrankheit 
zur Folge gehabt. Neben klinischen und therapeutischen Fragen 
stand im Vordergrund der Trach:mforschung die Suche nach: dem 
Erreger und damit in engsten Zusammenhang stehend der Versuch, 
wenzlrschomerreger experimenkeli auf TIieretzutübertragen?e, Die 
Züchtung des Erregers auf toten Nährhöden, Cie ja bei Bakte- 
eier Sn eemetinen\Teiehkinssrich Ist Tat meer Benz, 
Nur Hoguchi fand bei. trachomkranken Indianern ein gramnegati- 
DeFa aeea das, emmaleal Trachenerr beerfauswzach, Die von 
verschiedener Seite ıuntern:amenen Nachpräfungen ergaben dam 
aber. "dass Sem Bac t er Tum granulos is: Noguchi keine ätiologische 
Bedeutung zukommt eu vielen Fürsohern der Nachweis dieses 
Keimesunicht gelang wir sind Auute im allgemeinen der yAn" 
S AaSS ‚ein Bakteriun SAND LeO ER Ne de re One DRISS MOS A 
Züchtungsversuche auf toten Kährböden zum anderen auf Grund 
der noch zu eröwernden nlsurosronsischen Besunde mai 

Frage kommt. 


Es sprechen demgegenüber viste Tatsachen für die Zugehö- 
Dune ErYecers ZU Gen Vinasarten,.-3lsosder Gruner van 
Pe m ewbsertesern, le ıInrolee, inrer Wieimhesst CWE ra 
oder an,der Grenze der lichtnikroskopischen Sichtbarkeit A e ee 
yonden bakteri on w terschercdon )SsLch die JN inrusagte n, dadaa 
Ge oaol e sälch.nur irae genene en en Or Ae Wer Ver nenne Für 
Virusuntersuchungen ist man deshalb entweder auf Übertragun- 
Keedes Turmegers Dun VersuchstiTerensder auf dessen Züchtung 
0 eben en WAe len? TE run usw./ angewiesen. Trotz 
der Kleinheit vird Ber einer ganzen Reihe Virusarten idir -mireg 
Rapisehe., BeststeT Tune; üUurchsdes: Verka note ns ee spp scher 
Einschlüsse in Gen erkrankten Zeilen erleichtert, Vielfach ent 
halten die Einschlüsse dass, Virus cder. wie die mikroskopisch 
SACATE RAKEN „VIiruskorperchen gsönanns, We råen, die Elementarkörper- 
Some. ImErmeeer Anzahl. 


Bruch) Bern Pac nni  wergen ssokenHinschlässer gerunden?: 
Bej der mikz3skspischen Untersuchung von Bindehautabstrichen 
cime S- expo ae mit. dem Augensskret Trachomnkranker Inri- 
ten Orari}--Utan sanen erstmalig Halberstädter und v. Prowazek 
ION scher Tetra oat eiin Schlüsse im Zellproteplasma, die 
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nach ihrem Entascker v,.Prowazek'sehe „Einsehlüsse, genannt- wer- 
den Dre Pleichen Intraplasmatischen inscr üssewuiige nee det 
beiden deutschen Forsehern und zahlreichen Nachuntersuchern 
des In- und Auslandes auch in den Bindehautepithelzellen Tra- 
chomkranker nachgewiesen. Für die mikroskopische Untersuchung 
werd nimmt veimern Platinsp2tel “die- Iinfolse Jen Trkranieeurges 
lockerten £pithelzellen der Bindehaut abgeschabt und das 
Schabsel auf einem Objektträger möglichst dünn ausgestriechen. 
Nach Färbung rit Giemsalösung findet man dann bei der mikresko- 
paschen, Untersuchung der Abstriche, folgende s. Bilds Taigo 
Bsp Welizelilen Medem meist in Kernnähe violette under 
oder infolge Berührung mit dem Kern diesem kappenartig auf- 
sitzende Diyschlüsse ‚Letztere bestehen aus wed Komponenten; 
den intensiv rat=bis dunkelvieletten Elementarkörperzchen> 
kleinen Körnchen von etwa 25c mu Grösse, und sehr viel schwä- 
chemnscharbiten, bláulichen grösseren Gebilden den, unge 
substanzbrocken. Dies ist das Bild eines heranwachsenden Ein- 
schlusses, Der junge Einschluss enthält nur Grundsubstanz- 
brocken oder wie sie auch genannt werden, Initialkörperchen. 
Der grosse Einschluss besteht vorwiegend aus. Blememtarkempberchen, 
Aus den mikroskopischen Bildern kann also auf eine Entwicklung 
der Eimsehikisse ıgeschlessen werden, bei-der, ‚die: F Fexe mem 
ee erst in einen bestimmten Entwicklungsstadium auf - 
reten, 


Die Einschlüsse sind aber keineswegs so häufig und so leicht 
aufzufinden,-dass ikr Nachweis für die klinischen Diagnose 
herangezogen werden kann. Die ‘Angaben über ihre Häufigkeit 
schwanken zwischen 20 unà 80 %. Ich konnte sie bei meinen 
Untersuchungen in etwa einem Drittel der erkrankten Augen 
Me ANC SET. Meist maron She dabei So sparire Qass Tech ps 
Zu Str ca, N aA cno arae Sne NE nase e 7 UPa r e In a 
Moere uen Binsehinssi 2x fandom. STe Sina Verwiegpena In 
i onide n; Trach onen vorkanden, IM dbgcbheriten Wazegen nich 
menre naghvweis bona In der erkrankten! Cenjünotiva zing Ser inre- 
zeimsssie,; kherdfürmig angeordnet, sodass Or mehrere Fibs ne 
ener dRe DANS tE rt werden müssen; ehe ‚man sie ‚aufringe Zesser 
in der, Bi ndehaut..der Überganssfalte und wenTser’halttie des 
Tassus. sind sie mereinzelt In- der Conjunctiva, selerae und 
Banz, Serten bei, Pannus’ auch in der, Hornhauf ‚nachgewaesenswer- 
dem. pe Anfangs! von wersehle.denen Seiten gegenzihrcuepeza 
fität gemachten Einwände, es handelt sich um unspezifische 
Zauhmesiubronswredunkte oder: phagocytierte Zeiltrümmer gaa 
können als widerlegt betrachtet werden. Auch das Auffinden 
mornphebocgiseh nicht unterseheidbarer Einschlüsse bei der 
Diem scenerrhezäschen Bendor Mae Asr Neugcbezenen, der 
Epitheliosis desquamativa der Südsee und der Schwimmbadkon- 
ae am Tabs sen Chr Nein gegen inre atro roer Che TeqL uw 
sondern hat zur.Aufstellung der Gruppe der Einschlusseonjuneti- 
vIerden ,serükat deren Erreger. weirscheinltet ne mrveim- 
ander verwandt «sind, 
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Für die'Erregernaąatur des Frowazekschen Wirus. spricht auch 
dio Vatbsache, .dassı.bei anderen Viruskrankheiten ganz’ ähnliche 
Sa aat sehe Einscehtüsse"geFunden wurden, -Wesi denen kein 
Cu SeS taht, "dass. -die Binschlüsse den Baure gergenihamen 
(Papageienkrankheit, der s:g. 4. Geschlechtskrankheit des 
Menschen," dem Lymphgranuloma. inguinale yder von mir’ gefunde- 


n -= 


„.nen Bronchoöpneumonie der Maus und der kürzlich von Kikuth 


beobachteten Rattenpneumonie). Beim Lymphogranuloma inguinale 
Feo 2AB A de »Einsehlüsse „auch, so ‚spärlichr, dass’ sie, nicht. eing 
mal. bei den an der experimentellen Infektion gesterbenen Mäusen 
regelmässig nachweisbar sind. 


Men muss" die Errager.dersgenahnnt en WVeruskramkhezten’ein- 
sehliesslich: des Trachoms und der übrigen Einschlussconjuncti- 
vitiden als eine bescndere Gruppe der grossen Virusarten auf- 
Fr sen chckensich farberiseh. und‘, im ‚Bau,der 'Einsehlüssesyzen 
den anderen Virusarten abgrenzen lassen. 'Nelerdings zst nun 
UO GV nS R Tedenen-Selten, vor’ allen" von Franzssrschen Kar 
Sen nader Versuch 'gcmaeht worden, "diese VLruser Ven- zur den 
Becken ssien’ zustellen, ‚also, zu der ‚Gruppe suonMikroesegangsmen, 
Zum zauch gte/’Fleckfiebererreger gehören, Diese Inschamung 
Susst vorwiegend auf der ähnlichen Gestelt der ausserordentlich 
ME OME n E EOT bei dem Prowazekschen Virus ausserdem iani 
E eN von’Guenod und Natafy, dencenzanec keh dTe Ihe u tan: 
gung des mutmasslichen Trachomerregers auf Läuse gelungen ist. 

Seen diese Daäuseversüche nimmt wras -Weiglktegahnz’entsetlegsen 
Stellung. Weigl war bei eigenen Versuchen die Läuseinfektion 
ron sel üUerse ausserdem, weis the tavon mii Recit armer ın), 
dass, dehi Französischen Forsehern eine Wernechstung mit, einer 
harmiosen Läuserickettsie unterlaufen sein wird..Bei gemeinsam 
mit Dr. Wohlrab durchgeführten Untersuchungen konnten wir 
Teststellen; dass sich das Prowazeksehe Virus und’ dAie übrigen 
Eressen Virmsärtem Lärberisch, )jnerphofcgrsehund: Leer 
deng- und Entwicklung von Einschlüssen einwandfrei von Rickcettsie 
unterscheiden lassen. 


„Den Beweis, fürs dire,.Brregernatur eines Warn konnen aber 
nur Übertragung versuche erbringen, Für das Trachom hat man 
Qurch Versuche am Menschen bewiesen, dass die Infektion nit 
dem Sekret trachomkranker Augen möglich ist. Bei-mehreren 
experimentell infizierten Personen hat man in der erkrankten 
Bindehaut die Prowazek'schen Einschlüsse nachweisen können. 

Für eingehendere Untersuchungen ist aber der Tierversuch unent- 
behrlich. Es. würde zu weitiführen, wollte ich im einzelnen | 
auf die zahlreichen tierexperimentellen Untersuchungen eingehen. 
Da alle diese Versuche kein befriedigendes Ergebnis .gelie- | 
fert haben, soll ein ganz kurzer Überblick genügen. Bei den 
meisten Übertragungsversuchen ging man von der Vorstellung 
aus, dass bei Versuchstieren ein dem menschlichen Trach:m 
gleichendes Krankheitsbild erzeugt werden könnte. Man erhielt 
aber nur bei Affen eine trachcmähnliche Conjunctivitis, aller- 
tings ohne Nitbere-leetme der Horhhauty "Ale inlehtTnmern i 
zifisch ist — ohne Hinterlassung von Narben meist spontan aus- 


De 


Wate Die, Pnfekkion, gelinst. Ausserdem nun bei leinem lei 

der Tiere, Aus diesen Gründen ist die Auswertung der Affen- 
versuche. sehr erschwert; yesi können, wena nicht rt zahlreichen 
versuchstierem gearbeitet wird, nur 'pbsitivetVensucher wa -ATese 
wor mit Vorsicht gewertet- werden. -Infektionsversuche an Aue 
anderer Tiere haben noch weniger befriedigt. Vereinzelte gün- 
Strege Mitteilungen "konnten von. den: Nachuntersuehe rn nick 
bestätigt werden. 


Auch andere seltener angewandte Iinfektisnsarten erwie- 
sen sich als unbrauchbar. Erwähnenswert wäre nud die Hodeinfek- 
tion bei Kanninchen. Der Trachomerreger soll sich im Kaninchen- 
hoden -angeblieh mehrere-Wüchen virulent ‚halten mar iei 
keine pathologischen Reaktionen hervor, Nur einige japanische 
autoren berichten über das Auftreten von Hodenschwellung' nach 
zahlreichen blinden Passagen «Bei ‚der, Beurteilung) deriwenieen 
positiv verlaufenen Infektionsversuche ist aber zu berücksichti- 
rn. dass rast immer entsprechende Kontroll lversuchoma ME Nk 
=wade in demvletzten Jahren, hat ‚SIich’aber immer mehr Berans 
AGTE dass: bei ,Übertragsungsver suchen Leiche Japenserras re 
Leder Versuchstrere jaktiviert’ werden können Iren 
“alscher Deutung der-Versuche 'Anfass, geben „Wie Hausa Eee ae 
Lage» latenswe' Tofektionen verkonnen, geht wohl’ amibesten daraus 
hervor, dass ich allein bei meinen Arbeiten in Krakau 6 Mal 
am reiwil lig latente Virusartem provoziert E. 


Neben Täerversuchen hat. Sichvzun Stadiun Vonne uch 
die Züchtung in Gewebekulturen und auf der Eihaut desyHühnerembrizss 
»ewährt. Den Trachomerreger hat man auf diese Weise nicht 
Sicherheit aüchten!können.» Nur. Polesff’ berichtetfüber 
mehrfache gelungene Züchtungen in Gewebekulturen. Eine Rück- 
übertragung der in seinen Gewebekulturen massenhaft auftreten- 
aen,: von _ ihm .:riekettsosde Körperchen "genannten, Gebılde Seheinz 
Beoreft-bisherrnicht gelungen zu sein. Aber nun’ die Rueküber, 
waseng’ auf»den) Menschen «kann die, Erregernaturzdertrecke br see 
Körperchen beweisen. 


3 Bei meinen’ ergenen ersuchen, eime, Tenuyon Troeen 
Überlegungen aus: 


l. Auf Grund des Baues der Einschlüsse kann auf eine Ver- 
wand bSschars „der „grossen, nach, GLemsaltarbpbaren Venasaren 
geschlossen werden /Trachom, Lymphogranulcwa inguinale, 
Bronchopn..umonie der Maus, Papageienkrankheit u.a./. 
Ich'versuchte deshalb den Trachomerreger auf die: gleiche 
Weise auf kleinere Versuchstiere /Mäuse, Ratten, Meerschwein- 
enen, kaninchen. und Kamarienvogel,/' zu cubertbrageni eye Eu 
Tür die verwandten Virugarten möglich’ ist, „d’!N."'intracereprealg 
intraperitoneal und besonders intranasal. Diese Versuche 
veuitefen samt lien: negativ, obgleiehrsie mindestens #75 
zur 3. Passage fortgeführt wurden. 


2. Da die Virusarten als intrazelluläre Parasiten wahrschein- 
lich stark von der Intensität des Zellstoffwechsels abhängig 
nde MosEte Tech den. Drachomeswreger Int raschiwzchsenden 
Gewebe -leichter: zum Haften„bringen zu können. Als besonders 
rasch wachsendes Gewebe wählte ich ein mäuseeigenss Carcinom 


T 
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das Larcinom wurde dTe Suspenslon der trachoma tosen Eindehaut 
nz emer. Ameh gTese Versuche mussten als er dafs adge-" 
Ems Henwerden. 


en tue TKorndienhieden einen, o tort „dus cina nan exXer ner 
Bee COT Beneter roller Infektionen erleichtern er, 
Ber are imernase moc l chenweise "auen bei PimusenrerRrronen 
anal or unbe a Lutzen wirken Könnte, wurde das Trachomsewebe 
In Wueinase susTendiert und die Suspension aus: verschiedene 
Weise auf Mäuse verimpft. Auch- diese Versuche hatten nicht 
den gewünschten Erfols. 


Auf die geplanten neuen Versuche eingehen, würde zu 
weit führen. Sie kannten leider infolge der geringen Zugänge 
Sec wene tenr Freehomkramker noch Alcht begonnen Werc nep are 
basieren auf Überlegungen, die sich aus dem chronischen 
Dr meheatsgerlauf ergeben, ferner auf, der’ Mogli chikos imdi 
Virusübertragung unter Dazwischenschaltung eines sogenanrten 
Bröürkenwirtes", 


Die fast ausschliesslich ‚negativ. verlaufenen Versuche 


und die recht gute chemstherapeutische Wirkung der Sulfonamide 


beim Trachon könnte leicht zu der Auffassung führen, dass 


sich Line experimentelle Weiterarbeit erübrige. Eine derartige 


Auffassung wäre aber gänzlich unbegründet, denn es sin noch 
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ve Twas e it liahne Pankte des Pefehone ung eklair tr die, ers]; cur 


O Ee auf breiter Basis gelöst werden E A EE, 
CATUS TONM n aLe sserWwie rige: PE ini Sehe Piagnsser deS mu 
charakteristisch verlaufenden Trachoms, die Feststellung der 
Infektierität ler verschiedenen klinischen Stadien, die Frage 
der Rückfälle, der Widerstandsfähigkeit des Erregers gegen 
Desinfektionsmittel und vieles andere. 


Aber auch die planmässige Suche nach einem optimalen 
Heilmittel kann nur im Tierversuch durchgeführt werden, "denn 
nur der chemotherapeutische Modellversuch gestattet es, unter 


den vielen hunderten in Frage kömmenden chemischen Verbindunget 


das bestwirksame und bestverträgliche Heilmittel auszusuchen. 
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Rstgolgen." Instruxtson für gie Prüfungszonniss) eaer 
Kandidaten, die sich um die Erlangung des | 
Titels und der Rechte eines Zahntechnikers mit 
Perdon r Ne. bennen, 


Bekanntmachung betr. Gültigkeit mancher sera. 
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